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jfZ 205ü. Sonntag, den1. September 1918. (Zweite Ausgabe.) L Jahrgang.

Kundgebungen
des Reichskanzlers.

Der Kaiser an den Kanzler.
DTB. Berritt,  31 . August. Die „Nordd.

Mi . Ztg." schreibt: S . M. der Kaiser hat an den
KÄhskmzlersolgMdes Telegramm gerichtet:

„Zur Vollendung Ihres 75. Lebensjahres sende
sch Ihnen Mein« herzlichsten Glück- und Segens¬
wünsche. GM der Herr gebe Ihnen Gesundheit und
Kraft sür Ihr verantwortungsreiches Auit, das Sie
aus lauter Vaterlandsliebe in schwerster Zeit über¬
nommen haben. Mein rvarursr Dank ist Ihnen ge¬
wiß und mit Mir wird sich heute das gesäurte deutsche
Not! vereinenin dem Wunsche, daß Ihr Lebenswerk
alsbald gekrönt werde durch einen das Vaterland
sichernden Frieden mit unseren Feinden, denen unsere
unbesiegbare Armee in unermüdlicher Ausdauer dis
blutigsten Wunden geschlagen hat, dis aber noch
immer daraus beharren, uns zu vernichten. Starker
Wille und klarer Zukunstssinn sollen uns und unser
deutsches Volk mit Gottes Hilfe durch die Not der
Zeit leiten. — Mit Meinen treuen Wünschen geht
Ihnen«in finsteresZeichen Meiner Dankbarkeit, «ine
Base, zu. Wilhelm I . st."

Der Reichskanzlerhat auf den Glückwunschdes
Wsers wie folgt geantwortet:

.,S. Majestät spreche ich sür die gnädigen Glück¬
wünsche und die Nebersendung des mich Hochersreu-
«ideil Geschenkes meinen alleruntertanigften Dank
W. In dem stolzen Bewußtsein, von dem Ver¬
bauen Ew. Majestät getragen zu fein, will ich mit
Lottes Hilft all« meine Kraft daransetzen, dem Ba¬
uende dm Frieden Zu erstreiten, den es braucht.
ü«tir Ew. Majestät weiser Leitung, im Vertrauen
Ms das im übermenschlichenRingen stets wunderbar
bohrte Hxxx und seine Führer sieh! das deutsche

zu unerschütterlichemAusharren trotz Nor und
.hrung entschlossen, mit Zuversicht den Tag ent-

Agen, der das Ende des Weltkrieges bringen wird,
«n diesem Tage vor Gott und der Weltgeschichte sagen
>dürfen: „Ich habe meine Pflicht gegen den Kaiser.

Ad das Vaterland erfüllt", wird mir der schönste
sein. Diesem Streben wird meine ganze Kraft.

Mwidmet sei». Graf Herüing ."

De» Glückwunsch der Kaiserin.
. ..MB . Berlin,  81 . August. Bon I . W. der.
«in,«ist ging dsW Reichskanzler folgender Glück-
kmsch zu:

. »Zum heutigen Tag« sende fch Ihnen Meine
Miichsten Wünsch« rmd bitte Gott, daß er Ihnen

wft gebe für die gewaltigen Aufgaben, die Ihnen
«Pckgt smd. Auguste Viktoria.«

Hierauf hat der Reichskanzler mit nachstehendem
«ÄWMM erwidert:
i,- „ "̂ ^ begkückt durch Ew. Majestät gnädiges Ge-
, M», biiis ich, mit dem untertänigsten Dan ! meine

^Ettfche stir das Wohlergehen Ew. Maje-
^ b» dürfen. Mit mir teilt dqs ganze

^ Wünsche für die vorbildlich wirkend« Lan-
.̂- ^ Eer , Li« in nie rastender Fürsorge unter Richt-

der eigenen Gesundheit keine anderen Ge-
kennt, als Leiden zu mildern, Armen und

-Kw7̂ °^ ^ helfen und in rastloser WichtrrM-
T m deutschen Frauen als Beispiel dorauzuleuch-

der Mmächtige Ew. Majestät mich fer-
m Sch^ Grgf Härtling."

Hindeuburgan den Reichskanzler.
21- August. Dem AeichS-

?LaItging  von Generalfeldmar-
folgendes Telegramm zu:

Mz !. ,- i . ^ öellenz bitm ich mein« aufrichtigsten
^ ^ Eintritt in bas neue Lebensjahr

kzen'«-» b" wollen. Indem ich bei dieser Ge»
'dwna ^ r vollsten Uebereinstim-
lpretze iL gemeinsamen Arbeit gedenke,
b-Moen H°^ ung aus, daß cs Ew. Exzellenz-r- V " lein möa» - - —

Letzte Meldungen.

aus , saß cs Ew. Exzellenz
»rMdeu M möge, in ganzer Frische noch lange
E Kanzler des Deutschen Reiches
«eutschlMd beht in sch,

nstsrmen
Durchbrr , _

. .. »«er mißlang. Sie werden es wieder ver¬

glich versuch««. Noch stehen schwere Kämpfe be-Ar D«s deutiL- «r-» .

— ^ » «ia >en Reiches Zu Wirkern

Deutschland steht in schwerem Kamps. In immer sich
erneuernden Anstürmenversuchendie Feinde, den
^scheidenden Durchbruch zu erzwingen, der ihnengg immer °

ASendbericht.
WTB . Berlin,  81 . August, abends. (Amtl.)

Der Engländer hat heute die seit eiuigen Tage» er¬
folgte Verkürzung unserer zwischen Apern und La
Bassee auf Hazebroel vorspringende Front bemerkt
und ist unseren am Feinde belassenenErkrmdungsab-
teilungen über den Tunnel- Bailleul—Houfaur—Ber-
qmn« und über die Lawe gefolgt. Südöstlich von
Ärras find englische Teilangriffe gescheitert. Kämpfe
nördlich der Somme. Beiderseits von Noyou und
zwischenOise und Msne haben sich, am Nachmittag
nach stärkstemArtilleriekampf Angriffe entwickelt.

Oefterreichischer Bericht.
WTB . Wien,  81 . August. Amtlich wird ver-

lautbart : Italienischer Kriegsschauplatz: In Judi-
carien erfolgreiche Erkundungsgefechte. Monte Majo
Mich des Pastrbio) war gestern vorübergehend im
Besitz des Feindes. Mehr als zweistündiges Artil¬
lerie- und Minenfener verschütteteunsere Besatzung,
worauf es den Italienern gelang, in unsere Gräben
einzrebrechen. Unsere Abschnitts-Reserve des 3. Re¬
giments der Tyroler Kaiserjäger und das Kaiser»
läaer -SturmbataiÜon drangen sofort zum EegeuliN-
griss vor und warfen, durch die Batterien der Kaiser-
jäger-Division und der 14. Honved-Jufantcrie -Bri-
gade trefflichunterstützt, den Feurd in kurzem erbitter¬
ten Ringen wieder hinaus . Das 20. Verfagiiri-Re-
gimertt büßte seine Schlapp« mit dem Verlust von
mehr als 200 Tote« und etwa 100 Gefangenen. —
Albanien : Nichts Neues.

Der Chef des Germalstabes.

WTB . Berlin,  31 . August . (Nichtamtlich ) .
Wie wir erfahren , hat der Kronprinz an die ihm
unterstehenden Armee -Oberkommandos folgendes
Lblegramm gerichtet : „Tie hervorragenden Lei¬
stungen der Prsmer -Formationen in den schweren
Kämpfen der leisten Wochen, besonders die Vor¬
bereitung «nd Durchführung des Marne -lleber-
panqes durch die Pioniere «nd BrLÄentrains
haben mein « vollste Anerkennung gesunden . Ich
spreche allen Pionier -Formationen , Minenmer»
fern , Flammenwerfern «nd Gaswerfer -BerbSn-
den, die an den Kämpfen der S„ 7. und 1. Armee
beteiligt waren , meinen Dank aus und bin der
UebsrMgung , daß sie sich in kommenden Kämp¬
fe« m gleicher Weise bewähren . Der Oberbefehls¬
haber : Wilhelm , Kronprinz des Deutschen Rei¬
ches «nd von Preußen ."

WTB . Berlin.  31 . August . Magistrat
«nd Stadtverordnete haben zum Sedantage a« !
den Kaiser eine Kundgebung gerichtet , in welcher
sie den Kaiser bitten , das vollste Vertrauen der
Bevölkerung der Stadt Berlin «ntgegenn -hmen
zu wollen.

WTB . Berlin,  31 . August . Nach hier
vorliegenden Meldungen aus Petersburg wur¬
den gestern nackt auf Lenin mehrere Schüsse ab¬
gefeuert . die ihn leicht oerleüten . Ter Kom¬
missar für innere Angelegenheiten , Uritzki, ist er- -
mordet . Die Mörder find verhaftet.

WTB . Wien.  31 . August. , skm letzten Herbst
statteten österreichisch« und ungarische, insbesondere
Wiener und Budapester Pressevertreter i» Berlin,
Wilhelmshaven und au der Front Besucheab. die str
jeder Beziehung
men: ein
men. einer
österreichischenSchriftsteller-Genossenschaft Folie lei¬
stend, reichSL-msche Presse-Vertreter ans Berlin,
Dresden, Frankfurt , Hambi-ra , Köln, Dülleldorf und
München zu einem Gegenbesuch nach Wien. Die
Gäste, z-wieift Chefredakteurs großer Zeitungen, wer¬
den am 8. 6. emtrefren nno bis rum 12. 9. verblei¬
ben. Der Gegenbesuchgibt sine Möglichkeit, die ous-
erlefene Gastfreundschaft zu erwidern, die den Wie¬
nern geboten wurde. Der Besuch gilt besonders de»
Bestrebungen, dem Ausbau deS Bündnisses zu
dreien.

Amsterdam,  31 - August . Die „Times"
schreib«;' über ttn englischen Schisssnenbau , dost
die englischen Wersten « och immer nicht genug
Schiffsraum herstellsn können, um die durch die
Unterseeboote verursachten Verluste auszugleichen.

WTB . Vorn,  81 . August . „Nrogres Ze
tznon" ittsldet : Vorgestern vernnglfickten bei
Na « innerbalb einer Stunde fünf französische
Elitär slieaer tödlich, bei Chartres zwei, alle
sieben bei Bersuchsflügen mit neuen Apparaten.

WTB . Moskau.  81 . August , lieber 18V
Teilnehmer an einer Verschwörung gegen die
Räteregierung wurden verhaftet . Sie wurden
durch englisch« und französische Gelder unterstützt.

WTB . Washington,  M . August. Der
Kongreß nahm das MamrsSastsgesetzan. welches alle
18—-45iShrigen der Wehrvffichtunterwirft und sandte
es an Wilson zur Unterschrift.

unsere Grenzen zu verteidig
lichen Fluren zu schützen.

«n und die hsimnb-
. . . . . Zir werden dort wei¬

ter kämpfen . Unsere herrlichen Truppen werden
fc-rrsahren . Len gewaltigen Ansturm feindlicher

. Massen zurückzuMr .qen, bis die Gegner «miehLii.
fdaft sie uns nicht vernichten können und daher
auch ihrerseits zu einer Verständigung bereit
find. Und dieser Tag wiÄ>kommen, well er konr-
men muß , soll nicht Europa verblichen und dis
europäische Kultur in Elend und Barbarei ver¬
sinken. Wir flehen zu dem Allmächtigen , der
uns bisher so sichtbar beigestanden hat , daß dieser
Tag nicht allzulange mehr auf sich warten lassen
möge.

Soeben kommt mir das Interview zu Gesicht,
das Lord Cecil einem Korresvondkichem von
„Stockholms il idniimen " gegeben hat . Nur zwer
Punkre greise ich heraus . Lord Cecil begrün¬
det seine Zuversicht auf den militärischen End-- >- - 2r- r,.. !.-.„ — -

moch stehen schwer« Kämpft
Des deutsche Volk weih, warum es geht. Es
daß es aus den SchlachtfeldernFrankreichs rmd

Zauderns dm feindlichenBoden der Heimat ver-
K jüngsten Kundgebungen der feindliche»

, Eänr« zeigen den nackten Ve-rmchtungswilltN
WNM UM jzsW dM Mß. W .MsMM

welches Schicksal Deutschland erwartet, wenn es die¬
sen Kampf nicht siegreich besieht. Ich habe das stark«
Vertrauen, daß die Heimat in nationaler Geschlossen¬
heit hinter den kämpfenden Truppen steht, um den
Uebermut unserer Feinde «ine sichere Niederlage zu
bereitem d. Hindenburg."

Der Reichskanzler, erwiderte hierauf:
„Ew. Exzellenz sage ich für die so warmen und

herzlichen Glückwünschezu meinem Geburtstags auf¬
richtigen Dank. Mit ' unerschütterlichem Vertrauen
blickt das deutsche Volk auf seinen Kaiser und sein
Heer. Es weiß, daß es unter der Führung seiner
großen Feldherren allen Anstürmen der Feinde trot¬
zen wird. Voll Zuversicht und m Dankbarkeit er¬
innert sich das deutscheVolk daran , daß Ew. Exz.
und General Ludendorsf schon ernstere Lagen wäh¬
rend des Krieges glücklich für unser Vaterland ge¬
wendet haben. Es weiß aber auch, daß nur eins
geschlossene Front in der Heimat dem Heer die Kraft
und dis Opstrbereitschaft gibt, deren «S in dem hei¬
ßen Ringen bedarf. In treuer Arbeit, in opfermuti¬
gem Ausharrrn wird unser Volk dem Feinde bewei¬
sen, daß seine Hoffnungen auf unseren inneren Zer¬
fall trügerisch sind und daß Deutschland fester denn
je entschlossenist, dem in übermütigen Reden feind¬
licher Staatsmänner ausgesprochenen Vernichtungs-
Willen die Stirn zu bieten. Alle meine Kraft werde
ich daransetzsn, das deutscheVolk, wenn endlich der
Feind die Aussichtslosigkeitseiner Pläne erkennt, zu
einem Frsiden zu führen, der Deutschlands Zukunft
sichert und ihm sür alle Zetten seinen Platz im Rate
der Völker gewährleistet. Graf Hertling."

Aehnliche Glückwunsch-Telegramme waren auch
von General Ludendorff und ReichStagspräsident
Fehrenbach emgegangen.

» -» »

Die Geburtstags rede des Reichskanzlers.

, . holis,.
lands , welche ihm anläßlich seines 75. Geburts¬
tages eine GlMwunschcwresse überreichten.

Nachdem er den Herren gedankt und einige
Worte der Erinnerung an die katholischen Stn-
denteiwereine , deren Mitglied er' « wesen, ge¬
sprochen und der vielen Mitglieder des Verban¬
des, die bereits den Heldentod «MMn Wften,
.gedacht hatze. Mr « Mir

Aber nicht nur mit der Masse gilt es . das
Vaterland zu verteidigen und den Sieg erringen
zu helfen . Auch in der Heimat sind große und
wichtige Aufaaben zu erfüllen , und oerade die
akademisch gebildeten Kreise sind in erster Linie
dazu berufen . Zu den Opfern von Mut und
Leben , von denen kaum eine Familie ganz ver¬
schont geblieben ist. kommen die Schwierigkeiten
der Ernährung und Bekleidung , alle die mannig¬
faltigen Entbehrungen in der Gegenwart und
der sorgende Ausblick tn di « Zukunft . Der Krieg
ist das .avößte Gesamtergebnis stir ein Volk . Nicht
umsonst spricht man von Kriegspsychose und be¬
zeichnet damit die seelischen Erscheinungen ^ welche
der Krieg auszulösrn vflegt . Bei unseren Fein¬
den tritt sie auf in Form eines an Wahnsinn
grenzenden Hasses wider die Zentmlmächte , var
allem gegen Deutschland , ein Hast, der durch eine
ununterbrochene Kette der ungeheuerlichsten Ver¬
leumdungen genährt wird und sich in unerhör¬
ten Sämwhuniysn alles dessen Luft macht, was
uns rr<rt und heilig M . Bei. uns dagegen
äußert die °Kriegspsychose ihre Wirkung vor allem
nach innen , in der Verstärkung der Neigung zur
Kritik und die sich mit Vorliebe gegen die Re-
oieruna und ihre Maßnahmen wendet und tn
der Verschärfung der ParieiaegLnsätze . Und
darin liegt zweifellos eine Gefahr . Nicht , daß
von da eine wirkliche Erschütterung im Staats¬
leben zu befürchten wäre . Dazu ist unser deut-
Nes Volk in seiner weit überwiegenden Mehr¬
heit zu einsichtsvoll und verständig , wohl ober
durch den Eindruck , der bei unseren Feinden her-
vovgerufen wird . Sie träumen von einem bevor¬
stehenden inneren Zusammenbruch . Sie bauen
darauf ihre Stcgrshoftnungen - und verlängern
um deswillen den Krieg . Was wir brauchen,
ist ein einheitliches , festes Ziisam-menstehen von
Kaiser und Reich. Regierung . Volk und zwar fo,
daß es auch nach außen deutlich in die Erschei¬
nung tritt . Hierzu , heizutrogen durch Beispiel
und Belehrung ist Pflicht eines jeden , der dazu
durch Beruf . Bildung und Stellung in der Lage
ist. Helfen also auch Sie , wo Sie können , eine
solche einträchtige Stimmung horbeiMfiihröir.

Und nun zum Schluß sin ganz kurzes Wort
über die militärische Lage . Vor allem ein Wort
rücksichtsloser Bewunderung für die fast über¬
menschlichen Leistungen der Armee in der ver¬
gangenen Woche Sodann aber darf ich sagen,
daß unsere Obersts Heeresleitung die Lage mit
voller Ruhe und Zuversicht ansteht , auch wenn
sie sich aus strategischen Gründen veranlaßt ge¬
sehen hat , unsere Linien an mehreren Stellen
zurück?,ulsMn . Wir haben den Krieg vom ersten

! Tage an als Verteidigungskrieg geführt . Wir
iEsu ihn G 2EMO MkMN -„ GL .M 'Ll

Hoffen an Sie re -sangenen Jahre des Krieges,
in denen zunächst das treulose Italien , dann Ru¬
mänien de» Liidsteg bringen sollten . Lord CeUl
vergißt aber dabst daß wir inzwischen mit Ruß¬
land und Rumänien Frieden geschlossen haum
und sonnt unsere Streitkräste im Westen ganz
erheblich stärken l -nnie»

Der andere Punkt ist die Behauptung Ce»
cils , die Entente ranne nicht Frieden schließen,
solange Devstcklaud von den Alldeutschen rsgmrt

.. werde . In Deutschland regiert Seine Majestät
«der Deutsche Kaiser in verfassungsmäßigem Zu-
^ sammenwirken mit Bundesrat und Reichstag.

Für di« Beschlüsse des Reichstages ist noch nie¬
mals eine einzelne Partei maßgebend gewesen.
Ich kenne auch als Reichskanzler des Deutschen
Reiches lediglich deutsche Parteien und eine deut¬
sche Politik . Diese zu vertreten ist meine Psicht
und wird es LleMn.

Vom Kriegsschauplatz.
Vor, der Westfront.

Verheimlichung der amerkkauische« Verluste.
Bern,  30 . August . Die amerikanischen Ver¬

lust« in den Kämpfen dev letzten zwei Monats
sind in den Vereinigten Staaten brsher nur in
allergeringstem Umfangs bekannt geworden.
Kriegsminister Baker und GeneralstabÄhef
March erklärten dies damit , daß General Pershing
unter dem Einfluß des französischen Systems her
Verheimlichung der Verluste bisher nur einen
kleinen Bruchteil der amerikanischen Verluste be»
kanntgeaeben habe , es sei jedoch General Pershing,
der Befehl übermittelt worden , von nun an sämt¬
liche Verluste ohne Verzögerung ndch Washing¬
ton zu kabeln , wo sie' Wort veröffentlicht werden
fallen.

Dke große« Rosine « der „Daily Mail ".
Haag.  80 . Aug . Die Träumer der „Daily

Mail " , die bereits vor vier Jahren den siegrei¬
chen Einzug der schwarzen Corde Englands Aren
in Arm mit Marokkanern , Kosaken usw. in der
deutschen Hauptstadt ankündigten , haben trotz
der empfindlichen Schläge , dre England bisher

reu und verkünden..Frrede dürfe nur geschlossen
werden, wenn Engländer und sfrcmzosen vevenrr
ihren Einzug in Berlin hielten. -7- Wenn de.»
Träumern nur Äs Zeit nicht zu lang « ich. -

Krieg in JtMeu.
Italiens Kriegslasten.

WTB . Bern,  W . August . Nach italieni¬
schen Blättern ist der Durchschnitt - er monat¬
lichen Kricqsansgabsn Italiens von 661 Millii¬
onen 1918-16 auf 1242 1916-17 und auf 1783
1917-18 Mstiegen . Sott Ausbruch des Weltkrie¬
ges hat Italien für Rüftungs - «nd Kriegszw,eA
60 Milliarden Lire ausgegeben.

U-Boot - «u- Luftkrieg.
Die gute Wirkung des U-Bootkrieges.

Haag,  30 . August . Das Newyorrer .Jour¬
nal of Commerce " sagt tn einem Artikel über
die englischen Schiffsverluste : Man kann di«
Bedeutung der Versenkungen großen Dampfer
kaum Lberschärien. End « 1913 besaß Großbritan¬
nien 3747 Dampfer von mehr als 1090 Tonnen,
die einen Echan,craum von 10173Ü90 Tonnen
hatten . Wir wissen nicht, wie viele von diesen
Schiffen seit Krregsbegm -n verloren gegangen
sind.. Aber der deutsche U-Bootkrieg war haupt-

, « . , »^,1̂ , „« r wejenrcrcy uns Wird cmkg .
von großem EiMuß auf die Gestaltung der Vcht->
KMM mM PWUMN «. des.

-



Neutrale.
Vrauting und Lloyd Georg«.

Berlin.  30 . Atunfft . BMittinas Omas
,.Soziald -Linrkraten " hatte kürzlich den Inhalt der
Lloyd EevrqÄsLeii Rehe vor emiSL Abordnumg
englischer Industrieller und KausleM wiedNß «-
geven. Kurz daraus verbreitete Reuter «an«
Ha-Lbamtlich« Auslassung Worin die Inhaltsan¬
gabe des Stockholmer ' ..Sozialdsmolraten " als

' «röblick, falsch bezeichnet wurde . . „Sozialdemo¬
kraten " erklärt nun , diese halbamtliche Aus¬
lassung set von allerArötzter Wichtigkeit . Sie sei
selbstverständlich an eine w eiter beben se Advel se
bestimmt , als an das neutrale sozialistische Blatt.
In der Reuterschsn Auslassung wird nachdrück¬
lich der Auffassung entaegenget reten , die in der
Wiedergabe der Lloyd Esorgefchen Rede in dem
Matte Brantinas zum Ausdruck kam, daß Lloyd
Georg « Deutschland mit wirtschaftlicher Unten
drückung nach dem Kriege und dem Ausschluß
aus der Liga der Nationen gedroht Laibe. Die
Reuter sche Auslassung sagt : Zu Wirklichkeit hat
Lloyd George dargdleat , welcher Lage sich ein
unverändert militaristisches Deutschland aegeu-
isbersehen würde und La« es undenLbar sei, daß
eine Nation , die Anhängerrn eines rein imlita-
risttschen Ideals sei. jemals Mitglied der Liga
der . Nationen ! werden könnte . Das ideale Ziel
des Völkerbundes sei dis Aufrichtung des Frie¬
dens und die gerechte Entwicklung aller Natio¬
nen , ohne Rücksicht daraus , ob sie die Macht
haben, ' ihr Recht Lurchzusehen. Falls Deutsch¬
land glaube , feinen Standpunkt Ludern und nach
den friedlichyr Aufgaben zurück!ehren zu können,

' iuner-
der

. . . . . . _ . . ... den
Verbändlern sofort anerkannt werden . — Zu
dieser halbamtlichen englischen Auslassung be¬
merkt das Blatt Vrantings u. a.: Es ist wirk¬
lich ganz merkwürdig , zu sehen, wie bereits di«
ersten Ansätze zu neuen Tönen von deutscher Seite
in England trotz Wachsen der militärischen Er¬
folge in einer Tonart ausgenommen werden , die
üark vom Willen der Versöhnung und fortge¬
setzter Aussprache geprägt ist. Zahlreiche Kund¬
gebungen maßgebender englischer Persömichcheiten
haben in der letzten Zeit bewiesen , daß irgend
eine Friedeirsgeneigthmt in England vor der
-Hand nicht besteht und daß England nach wir
vor auf seinem Vernichtungswillen gegenüber
Deutschland beharrt . Wenn jetzt von englischer
Seite mit Unterstützung des sattsam bekannten
..neutralen " Brandings, ' der in Wahrheit die In¬
teressen des Verbandes vertritt , eine solche Dar¬
stellung der Lloyd Georgelchen Rede nachdrück¬
lich versucht wird , so kann man nur den ZvwL
damit verfolgen , Lch uns Derzvirruitz , anzurich-
ten und unsere friieLensfrvundlich gesinnten
Kreise für die Verbandszwecke einzufangen . Daß
ach die halbamtliche englische Auslassung gegen
Vranting wendet , ist natürlich nur KomKne.

Im Öftere.
Ermordung eine» Bischofs.

Be rl "i n , 30. August . Wie das .„Berliner
Tageblatt " sich aus Riga melden läßt , soll der
ehemalige rigaische und litauische Erzbischof
Ägetangen mit früheren in Riga mntisrenoen
Orthodoxen von Soldaten der Roten Armee er¬
mordet worden sein.

Sibirien.
Be rn , 30. August . Aus « merrtaNischen

Zeitungen Mt hervor , daß .die letzten Tage vor
der Entscheidung über das japanische Eingreifen
in Sibirien von heftigen Metnunaskämpfen in
Washington erfüllt waren . In den früheren
Washingtoner Verhandlungen Hotten die engli¬
sche und die französische Regierung die .amerikani¬
sche Auffassung in der ZnLevvenbwnsfraae unter¬
stützt mit dem Vorbehalt , daß di« Zustimmung
-Englands eine unumgängliche Voraussetzung sei.
Frankreich und England betonten gleichzeitig , daß
.sie keinen Grund sahen, den Umfang der japani¬
schen Intervention zu beschränken. Japan for¬
derte hierauf völlige Handlungsfreiheit und be¬
anspruchte die inLWLrllchs Führung der Inter¬
vention . Die japanischen Diplomaten beriefen
sich auf die Analogie imt Mexico . Dieser Tus-

^ ' ' pflichten . Wirte D"
lanA ab . Wenn er

fassung der Sachlage beizupflichten, Wirte Wil-
jon fast «in halbes Jahr ' " ""

dieses Jahves hat das Kaiserliche StattzMÄs Amt
eine lehrreiche Aufstellung gemachte Von dem
Großstädten mit mehr als 100 000 Einwohnsrn
hat in BerAn -SchLmSrrg . Bochum. Erfurt . Mag¬
deburg und TMlbrücken überhaupt keine Bau¬
tätigkeit slattMfunden . Dies gilt auch von den
Eemeindelr von kV ovo bis 160 009 Einwohnern,
für Werlia -Steglttz , Freiburg i. B ., Linden vor
Hannover . Recklinghausen und Zwickau. Die
Neubauten wurden durch den Abgang infolge
von Abbruch oder Umbau , ferner vollständig
wieder aufgehoben in Dortmund . Frankfurt a.
Main , Hannover , Leipzig . Mannheim und Stutt¬
gart . Der Reinzuganq an Wohnungen LetriM
von den Großstädten auch in Altona nr« 0,62,
Augsburg 6.06, Bremen 6,88. Ehemnch OM,
Cöln 6,02. Danzig 0,01, Essen 0,19, Halle 6.01,
Karlsruhe 0,01, Kiel 0,08, Nürnberg 0,68. Stras¬
burg 0.02. Von den Gemeinden über 50 000 Ein¬
wohnern betrug dieser Zuwachs in Buer 0,08,
Eovlsnz 0,01. Dessau 0.200, Fürth 0.06. Lübeck
0.08 . Osnabrück 0,10 VviMnt . Der Zahl nach
entstanden die ineisten Wohnungen in Essen- mir
735, dann in Bremen MS. TÄn 216. Krel 175.
Nürnberg 166, Lübeck lös , Osnabrück 86, Augs¬
burg 76. Hamburg 36. Chemnitz 84 usw.

Abgeordnetenhauses inDer Haushallsausschu^ deŝ l

Wichl -ich ldoch . . . .
Li« unschätzbaven Sekundantendteniste zurückzu-
ffühven. sie -Frankreich den Japanern leistete.
Amerika , England , Japan und Frankreich sehen
vorläufig nux die AussenLung einer üfichmnkren
militäriWsn Expedition vor . Es sollten nicht
mehr als 60000 Mann in Anwendung kommen.

Amerika.
Das „freie" Amerika.

Bern.  M . Aug, Ein norwegischer Staats-
.mgeböüiger wurde in Newyork . der „WaMugton.
Post " zufolge , zu fünf Jahren Eefäimms ver¬
urteilt , weil er in Briefen an seinen Freund in
Philadelphia sich über die Kriegshysterie der
Bereinigten Staaten lustig gemacht hatte.

WTB . Haa « , 8V. Äugust . Das angesehene
holländische Wochenblatt „Weekblad voor Stad
en Land " bespricht in seiner Nummer vom 21.
August in einem Artikel Lss Publizisten Mel¬
ders die amerikanischen . KrisgsvechältiMe . In
Am-srüa herrscht absolute Diktatur . Di « Lynch¬
justiz gegen Deutsche bleibt vor der richterlichen
Macht straflos . Die Sozialisten und Pazifisten,
welche dis kriegswüMs Politik der Regierung
bekämpfen und die Macht des Bankkapitals an
den Pranger stellen , werden gefangen gesetzt, jede
Aeußerung wird ihnen unmöglich gemacht und
ihre Presse , die nicht weniger als 80 Zeitungen
und Zeitschriften umfaßt , wird unterdrückt . Ar¬
beiterprozesse sind an der TagesoÄmung . Das
Spionagegefetz erstickt jedes freie Leben . Ame¬
rika hält den Militarismus durch eine Organi¬
sation und Diktatur aufrecht , die in Deutschland
niemals geduldet werden würde.

VeutfcdesK-eicb.
Für über 300 000 Mark Zigarren beschlagnahmt.

Berlin,  31 . August . Nachdem erst dieser
Lage ein Zigarrenlager im Werte van rund
200' 000 Mark in Görlitz beschlagnahm worden
ist. wobei es sich um ein umfangreiches Schreber-
creschästhandelte , ist abermals d« BesiWgmchme
eines großen Lagers von Zigarren im Werte von
rund 120 000 Mark in Görlitz voryenommsn wor¬
den. Betroffen wurde diesmal - der Vertreter
einer großen Leipziger TaLcckfirnia, der behaup¬
tet , daß dre Zigarren für einen großen Rüstimgs-
Letrieb in der Oberlaufitz aufgekaust worden
feien uM> augenblicklich nur ist Görlitz lagerten.
Di « Untersuchung der Angelegenheit schwebt noch.

Keine Bautiitiskeit.
B «,'y l i n . M . AWüst . Leber die Barstätig - . . . . __ _

-Mt in den t« >«tfLsLSStädidm irn ÄM „Mste ' Mck .ftaM . M „Lts

WTB . Memel,  30 . August. Von Mga und
Libau zurückkehrend, ,st d« HauShaltsanSschuß des
Abgeordnetenhauses in Begleitung des Ministers des
Innern , des Landwirtschastsmimsters, der- Staats¬
sekretäre von Heinrichs und Dönhoff und anderer
Ministk-rialvertreter heute in Memel eingetroffen. Rach
einer Rundfahrt durch di« Stadt , bei der namentlich
di« Anlagen und Einrichtungen des Hafens besichtigt
wurden, schilderten in dem neuen prächtigen Börsen¬
gebäude im Beisein von Vertretern des Memeler
Handels, der Stadt und der Stadtkreise in deren Na¬
men der Obervorsteher der Kaufmannschaft Konsul
Jahn und Oberbürgermeister Alteuberg die Wünsche
dev Stadt , der nun endlich das Jahrhunderte hindurch
entbehrte Hinterland erschlossenweiden solle. Die
Memeler erwarteten die Förderung der bereits ge¬
planten neuen Bahnverbindungen von Memel nach
und durch Litauen, die weitere Ausgestaltung ihres
Hafens, die Regulierung und den Ausbau der .Me¬
meler Wasserstraßen bis Grodno zum Anschluß an
das Wafferstraßenn-eb zur Ukraine, di« Zuziehung der
oft- und westpreußischenHandelsvertretungen zu den
Konventionsverharrdllingm mit den Randstaaten, vor
allem aber die Erhaltung e;r durch Len neuen Ge¬
setzentwurf in ihrem FortbegunLe bedrohten eigenen
Handelskammer. — Um 10 Uhr trat der Ausschuß
die W-eiterfahrt über das Haff nach Cranz an.

Reichssinanzhof.
München,  30 . August . Für - die einstwei¬

lig« llnterbririguM des R«ichssmanchofes wurde
das große Gebäude der Lebensversicherungs - Ge¬
sellschaft Arminia , bis vor kurzem-das Palais d«s
Grasten Arco , in der Barevstraße auf mehrere
Jahr « gemietet . Das Palais hat ungefähr 30
Räume , darunter zwei schöne Säle . Alan hofft,
daß der Neubau in der Ismaninoerstratze in
einigen - Jahren fertiggestellt sein wird.

Der Wirtschaftliche Sieg
Deutschlands.

Als ein Symbol des unbeugsamen Wirtschafts-
Willens Deutschlands darf auch di« neunte Leipziger
Kriegchnesse, die in dev letzten Augustwoche abgehal¬
tene diesjährige Herbst-Mustermesse, betrachtet werden.
Einem breiten, vorwärtseilendsn Strom vergleichbar,
war in diesen Lagen dak Leben in Leipzigs durch
dreißig große Meßyäuftv gekennzeichnetem Meßviertel.
Nicht nur für die wachsendeBedeutung der Leipziger
Messen ist es bezeichnend, daß die neunte Krieasmesse-
an Umfang und Beteiligung alle bisherigen Kriegs-
und Friedensmessen übertraf, sondern auch für die
allgemeine „Hochkonjunktur" der Gegenwart. Zahlen
reden hiev zunächst dis deutlichste Sprache. Einen
Rekord bedeuten die rund S600 Aussteller der Messe,
bedeuten auch die nahezu 160000 auswärtigen Be¬
sucher, die Leipzig in den Meßtagen beherbergte und
— was auch etwas heißen will — ausreichend ver¬
pflegte. Und wie sehr die Leipziger Messen zum Wie¬
deraufbau unseres Außenhandels beizutragen berufen
sind, darauf wiesen die Gäste hin, die aus fast allen
Teilen des mit uns verbündeten und des neutralen
Europa herbeigeeilt waren. So waren an ausländi¬
schen Besuchern erschienen: 1060 aus Oesterreich-Un¬
garn, 200 aus Bulgarien , 85 auS der Türkei, 700
aus Polen , 180 aus der Schweiz, 300 aus Holland,
25 aus Rumänien , bO aus Belgien, 150 aus Schwe¬
den und 100 aus Norwegen.

Das „Meßamt für die Mustermessenin Leipzig"
hatte diesmal für «ine straffere Organisation des
Meßverkehrs gesorgt- Bei dem großen Warenhunger,
der das gegenwärtige Geschästslebennoch immer be-

-h erficht, hatten sich auf den früheren Kriegsmessen
manche Einkäufer schon vor Meßbeginn mit Waren
„eiiMdecken" versucht und so die später Kommenden
geschädigt. Nunmehr ist der Verkauf vor der offi¬
ziellen Eröffnung der Messe verboten und unter Strafe
gestellt. Um Unbeteiligte, die das Meßgeschäft er¬
schweren, fernzuhalten, war der Zutritt zu den Meß-
häuseru »ur mit einem vom Meßawt ausgestellten
Abzeichengestattet. Aussteller, Einkäufer und Ehren¬
gäste waren durch die besondere Form der Meßwarte
kenntlich. Die deutscheOrganisation hatte also wie¬
der einmal gezeigt daß sie sich allen Berhälmffsen
anpasse» kann. Die Anwesenheit behördlicher Ver¬
treter des Reichswrrtschaftsamts und säintlicher deut¬
scher Eifenbahmnimsterien bewies, welche"allgemeine
volkswirtschaftlicheBedeutung der Leipziger Messe zu¬
kommt. Die Anteilnahme des neutral« ! Auslandes
kennzeichnet die Tatsache, daß eure Abordnung der
Direktion der Riederländischen Jahresmesse in Utrecht
zum Studium der Leipziger Messe nach Leipzig ge¬
kommen war , ebenso Vertreter der Direktion der
Schweizer Mussermesse in Basel. Offizielle Besich¬
tigungen der Masse fanden statt durch die Journa¬
listen des verbündeten und neutralen Kriegspresst-
quartieis , sowie durch eine Anzahl Hauptschristleiier
der deutschenPresse.

Es war aber auch eins Messe, die sich sehen
lasten konnte, oder besser, deren Besuch sich lohnte.
Allein di« Fülle der ausgestellten Muster — wie viele
Hunderttausend« es waren, läßt sich überhaupt nicht
abschätzen— mußte bei der herrschenden Rohstofs-
knapphsit und den sonstigen kriegsgemäßen Schwie¬
rigkeiten Staunen erregen. Natürlich waren aus der

llerig« derjenigen gewesensein, tue wir kurz als Frie-
densbcdarf bezeichnen können. Das beweist unter
anderem die Fülle der ausgestellten Spielwaren und
Schmucksachen, beweisen die keramischen Erzeugnisse
und die der Glasindustrie . Auch einer der wichtig¬
sten Zwergs der Leipziger Messe, dis Papiermesst,
war reich beschickt, beansprucht« sogar zwei große
Meßkaufhäuser für sich allein, in denen unter ande¬
rem zahlreiche Kunstblätter, künstlerischePostkarten,
geschmackvolleSammelmappen , vornehme' Schreib¬
papiere zur Schau standen.

Völlig im Banüe des Ersatzes stand die „Nah-
NMgsmiÄelmeste". Ter Begriff„Nahrungsmittel"
war HWc ziemlich weit umgrenzt. Und f̂ Besuchei

. Mundwasser hierhkr gehöitn. Jui-
oeutrte die Nahrungsmittelmesst an, daß sie

>n der friedlichen Zulmift «nie wichtige Bereicherung
der Leipziger Messt bilden wird, und die überaus
zahlreich, vorhandenen Ersatzmittel aller Art der
Ersatz-Rauchtabak fehlte' nicht — ließen erkennen, daß
sie einem gegenwärtigen Bedürfnis entsprechen. Ein¬
drucksvoll war das, was die „Aerpackunasmeffe"
auswies ; hier sah man unter anderem künstlerische
Packungen m beträchtlicher Menge. Wir Barbaren
wenden mm einmal den guten Geschmack auch in sol¬
chen^ Kleinigkeiten" an.

Was überhaupt den Men Geschmack anbelangt,
so konnte man ihm auf der Messe allerorten und an
vielen der ausgestellten Muster begegnen. Die Eigen¬
art dev Messt mit ihren Abercaustnden von Mustern
aus den verschiedenstenGebieten bringt es zwar mit
sich, daß auf ihr auch Dinge minderen Geschmacks
anzutreffen sind. Bei der großen internationalen Be¬
deutung, die der Messe zukommt und ihr im Frieden
in noch viel größerem Maße znkommen wird, hängt
aber im Interesse des Ansehens dev deutsche» Ware
sehr viel von deren äußerer Erscheinung ab. Das
Leipziger Meßamt Hots aus dieser EfienntrüK. die
Folg« gezogen, das deutscheKunstgewerbe planmäßig
für die Messt zu gewinnen. So gehörten die Aus¬
stellungen der kunstgewerblichenIndustrie und des
Kunstbaudwerks auch diesmal zu dem sehenswertesten
und bedeutsamstenTeil der- Messt. Neben den von
Künstlern entworfenen keramischen Erzeugnissen sah
man vielfach textrle Handarbeiten, wie sie von deut¬
schen Kunstgüverblerinnen mit kunstsinnigem Ge¬
schmack und in mustergültiger Beherrschung der
Technik ausgesührt waren.

Einen eigenen Anziehungspunkt erhielt Lieft
Messe durch zwei gänzlich neue Veranstaltungen : dro
„Gnumesst" und die „Technische Messe". Beide Mes¬
sen müssen als besonders zeitgemäß gelten. Das
deutsche Baugrner -be wird tu der Uebergangswirt-
schaft vor riesigen Aufgaben stehen. Die erste Leip¬
ziger Baumssse führte die neuen, zeitgemäßen Bau¬
weisen vor, zeigte ferner an anderen neuen Errungen¬
schaften, daß üns deutsche Baugewerbe seinen Zu-
kimstsautzabeil gewachsensein wird. Auch was die
in der Kriegs zeit besonders bewährte technischeIn¬
dustrie auf der- Messe vofiührte, bewies, daß diese
.Industrie beim Wiederaufbau unserer Innen - und
Außenwirtschaft eine große Rolle zu spielen be¬
rufen ist.

Wie alle vorhergehend«: Messen, so kann auch
die neunte Leipziger Kriegsmssse als « rr wirtschaft¬
licher Sieg Deutschlands angesprochen « erden.

WTB . Leipzig,  30 . Aug . Ms Bertrrt « :
des Reichsmifischaftsamteis führte MrnästerMl-
Dilektor Müller bei bsm inr Leipzig« ' Meßamt
veranstalteten Schweizer -Abend folgendes aus:
Wir freuen uns über den zahl -reichen Besuch der
Mustermesse durch Vertreter des schweizerischen
Handels . Leider ist dis Zahl der Aussteller aus
aus unserem Nachbarland « verhälimrsmätzN ae-
rrng . Dies ist Li« Folge der Erschwernisse, welche
der Krieg naturgemäß auch im>Verkehr mit den
Neutralen mit sich bringt . Der Mischen Deutsch¬
land und der Schweiz 1906 geschlosseneHandels¬
vertrag ist durar due Kriegsverhältnisse nicht
mrßsr Wirksamkeit « «treten . Wir tun , was in
unseren Kräften steht. Ich erinnere an dt« Be¬
lieferung der- Schweiz mit Kohl ? in Höhe von
monatlich 200 000 Tonnen , mit Eisen , Kali und
einigen anderen notwendigen Dingen , die wir
nur schwer entbehren können . Wir haben davon
der Schweizer Industrie und dein schweizeriischen
Volke von selbst unter eigen« Einschränkung und
Entbehrung zur Verftigamgl gestellt , soweit es die
Kriegs -notwendigkeit irgendwie zuläßt.

Nus Z>eu JuAeW t̂eu..
Wilhelm « h <i » sri, 1. September.

Der Hülssbeamte des Kal. Landrats und Mili-
täLpolizeimeffter v. Saldern rst bis zmn 2. Oktober
beurlaubt . Es wird daher empfohlen, dienstliche
Schreiben nicht mit der persönlichenAnschrift zu ver¬
sehen, wie dies sehr häufig geschieh!. Hierdurch wer¬
den nur- erhebliche Berzvgeruugen in der Erledigung
der Anträge herbeigefüyrt, La Schreiben mit persön¬
licher Anschrift nachgefandt werden. In dienstlichen
Angelegenheiten ist za schreiben: „An den Hülfstze-
amten des Kgl. Landrats " oder „An den MÜitärpo-
lizeimeister" zu Wilhelmshaven.

v!. Kaisft-Ffiednch-Kmlsthalle. Die seit einiger
Zeit in der Kunsthalle veranstaltete MSLekauSstellnng
«freut sich eines lebhaften Interesses und weist dem¬
zufolge mich einen recht regen Besuch aus. Schon
«in flüchtiger Blick über das Ganze .zeigt dem Be-
schalwr, daß er es hier- nicht mit LuxuSausstattungen,
sondern mit kriegsgemäß-einfachen Gebrauchsgegen-
ständen zu tun hat, die trotz ihr« AnspruchslosiKeit
sowohl vom praktischen wie auch vom künstlerischen
Standpunkte aus betrachtet vollkommeu bfiriedigeu.
Das von Herrn ArchitektFuhr entworfene Wohnzim¬
mer ist zweifellos für eine größere Familie bestimmt.
Die teilweist mit recht farbenfrohen Kissen und Pol¬
stern belegten Stühle und Sessel gebe» der ganze»
Einrichtung ein heiteres und einladendes Aussehen,
während die geschmackvollgearbeitete Anrichte und
ebenso das gefällige Wandschränkchen dem Besitzer
Gelegenheit breten, auch seine Schätze an Glas - und
Spcisegeschirv zu zeigen. Das zweit« nach einem
Entwurf des Herrn Stadtbaumspektor Hahn auge-
sertigtr Wohnzimmer ist in allen Teilen dunkler ge¬
halten und macht in seiner ganzen Ausführung einen
sehr wohnlichen Eindruck. Auch hier wirken die Mö¬
bel, die sämtlich ohne Schmuckund ohne Verzierung
gehalten sind und eine geradezu gesuchteEinfachheit
betonen, durchaus vornehm. Dasselbe gilt von der
Küche und von dem Schlafzimmer, denen ebenfalls
Entwürfe des Herrn Stadtbauinspektor Hahn zu
Grunde liegen. Die Küchenmöbelsind durchweg hell
ausgesührt und « scheinenfür die Handhabungen der
Hausfrau sehr praktisch. Das Schlafzimmer weist
einen dunkelgrünen Faroenton auf, dev vielleichtnicht
jedermanns Geschmackist. Eigenartig wirken hier,
di« niedrigen Bettstellen, deren Liegeflachen sich nur
in einem ungewöhnlich niedrigen Abstand« vom Fuß¬
boden befinden. Durch eine Reih« von Wandzeich-
nungen, auf denen Herr Architekt Sötrbier eine An¬
zahl von Kleinmöbeln in verschiedenartiger Aufma¬
chung entworfen hat, wird die Zlusstellmig in über¬
sichtlicherWeift ergänzt. Um dir Ausführung der
Entwürfe haben sich die Herren TischlermeisterTiet-
gen, Ndena, Lanchreckü und Franke in gleich« Weise
verdient gemacht. Besondere Erwähnung »« dient
die in dem ersten Wohnzimmer cmsgelegte Papier--
tischdecket sie zeigt, daß unsere Papierindustrie auch
hier geschmackvolle Muster herauszuarbeiten und «inen
passenden Ersatz für kostspielige Stosfdecken zu
schaffenweiß.

Warnung vor Einbrechern Das Frage - und
Antwortspiel : Mird beschlagnahmt?" — „Es wird
nicht beschlagnahmt", zwischen den Partnern Ver¬
braucher und ReichsbAlsidungsstelle hat natürlich
findige Mitbürger veranlaßt, sich die Ungewißheit
und Unsicherheit zunutze zu machen: Angebliche Kon¬
trolleure der Reichsbeileidungsstelle oder d« Ge¬
meindebehörden juchen die Familien auf und nehmen
den Bestand an Männerpberkleidung auf. — Allem
Anschein nach handelt es sich um die Auskundschaf¬
tung von GelegenheitenM Einbrüchen. Di « Leute

IMdd aM die MM und Las RffkkdW Nk.
lohnen. Jedenfalls sind d»ese H« rsHaft» M
zigcn. die aus der gegenwärtigen Lage
— Ein- höchst zeitgemäße Erwerbsq„M
anderer Menschenfreund erschlossen. Die
jrage bereitet mamiier Hausfrau , namentlichA
gen, die nicht große Vorräte .gehängte« A
schwereSorge . Wie soll man die mürbe« K.
immer wieder auZbessern, bei dem MangelanA
material (auch Seide, die sonst als LüchnbÛ?
halten mußte, ist kaum noch zu haben) uL z
Wied« tragsähig machen? Da findet natück/.
Inserat , das mtt« der Nebefichrist „Kein̂ V
Strumpf mehr" in den Tageszeitungen eM «,
merksameLeser und mancher mag die verlan-im
Mark für „ausführliche Anleitung" ein-chch i
«Ober wie laug mögen wohl, die Gesicht '
sein beim Gnpfang der ausstthrlichen ML
einer hektographierten Karte mit dem Besch-
barfuß l" Ob die ReichsbelieidungsMe
«baut ist von dies« freiwilligen Mitarbeit?

Rüstringen,  1 . Septenik,,
Dr . Wiem« kommt. Der Reichstag

Dr . Wem « , Vertreter des zweiten oldm«,
Wahlkreises, wrrL am nächsten Mittwoch,
8.30 Uhr, iw ParkhauS emen .öffentlicheri
über „D«,tschland im S. Kriegsläyr" Men.

Amgegenäu. Provinz.
Bremen , 31. August . <Sp -islplM des LG

thecrters .) Sonntag , den 1.. September
MoniaK . 2. Sept . ..Lohengmn " - DienM
tember ..Das Dreimaderlhnus " : MittMs
Sept . „Moral " : Donnerstag , S. SeptemberH
rnanns Erzählungen " : Freitag . 6. Sept LI
Kuder -" : SomiWend , 7. Setzt . „Iphigenie
Tauris " .

Vegesack, 30. August . Gin mysteriös«
chensuno wurde hier in der Lesum nahe beiH
ßens Bootsrvefit genincht. Hier wurde die Lch
eines Soldaten aus dem Wasser aezvM, k
nach deni bei ich» Vorgefundenen Paxi«M L
der Artillerie -Eergcmtt Martin Brmj « «
Nittel -Hude, der das Eiserne Kreuz erster Kß
trug , erkannt wurÄe. Dis Leiche wies « Witz
schwere Verletzungen am Kopfe und an denD
den auf . Sie war an einer Schnur M W
stein«» beschwert. Die Polizei ordnete die«
führung der Leiche nmy dem HartmamilsM,

Rm-dhausen, 30. August. Hier wurds«in!
beiter ftstgenvmmea, weil « eine Anzahl jlwzn
ein« hiesig.'» Tabalsubrik zu Diebstählen anK
tabak l>eranlaßte, ihnen diesen für einen billigenW
abkaufte und dann weitermficmfte. Es Handel!ss
um sehr umsangreiche Diebstähle im Werte»
10000 Mark.

, Hannover , 30. August . Der .PächterÄ
Stückes Güitenland m HerrenHauftn . . rer!
Tage «inen Spitzbuben «rschoß. stellte stch ft^
liq der Polizei . — Es ist «in polnrWer Arbetz
Zur Bewachung des Gartens schlief Mrs
der dort befindlichen LanLe . als MSk Dukt
der Nacht zum 28. d. Mts . arwuiaftm «mdtzv
um zu sieh len . Der Pächter schoß ftsen «
einem Jagdgewehr auf die Einorscher M i
letzte den «tuen schwer und den andern M

Brrden , 31. Auciust. Erschossen nmM«
Gsndanmeriewachtmeister iri der Nähe des
Hofes Walsrode von einem arLritssHrue «I
den «r wegen Diebstahls fest nehmen woM.

Vê miWDtes.
—* Berlin,  31 . August. OberllutrMt V

d « zurzeit erfolgreichste deutsche KampMger,0
augenblicklicheineu Urlaub in Nürnberg
hat sich mit der Tochter des KmmneWMi»
Aierander Zink in Roth bei Nürnberg rerlo«

—^ Berlin.  31 . August. Die 27. SW ^
Deutsche Christliche Studentenkonferenz findä«
25. bis 20. September in Eisenach statt. HwM
träge werden u. a. v . thsol. Bauer , Dr . mch
der, Reg.-Rat Jim « , voraussichtlich auch Lm
innnd-Schulze halt« ,. Bon dm zu tHmi.
Themen seien hervorgehoben: „Die Religiosün̂
heutigen Jugend ", „Die sittliche LebensyalMZ»
Jugend ", „Christ und Staat ". Näh«« N" ?
über die Konferenz erteilt dis lsieschäsi^E »
Chfistlichen Studättenkonferenz, Berlm
Bauhosfiraße 7.

—* Karlsruhe,  3V . August.
Opfern des letzten Fliegerübersalles in Karlsiv
finden sich auch Großmutter, Mutter- vnd ^
ein« Familie nn Alter von 81, 5b und 1s

'Der einzige Sohn dies« schwer- heitngeiuvK
milie, der als Leutnant d. R . im Felds stand, V
längerer Zeit ebenfalls einer FiiegerboAft
Opftr gefallen, als er von schwerenKümpMsiB
bsfiter Lmie einen kurzen Urlaub angMetenW:

- * Drahtlos ans 40000  Me,l - «̂
GchioeizerPreßtelrgraph meldet aus Rio de
Auf der Station St . Tbome gelang es.,«ine
Verbindung mit den indischen Kolornm a»I
Entfernung von 40000 Meilen mir brasm
Apparaten herzustellen.

SmgeSsnät.
Für Artikel rmter dieser Rubrik übernimmt dir^

lertnng keine B« antwortung-
Gestern war ich zufällig Zeuge «ner,^

andefietzung zwischenein« älteren Dame, >» 0^
wohl 60 Jahrs alt sein, und dem Fräulein „
Brotkattenkontrolle in der Zedeliusstraße,
ich nicht unterlassen, diese AuseinandsfiKE - W
zu geben. — Die alte Dame war , wie ich L
Gespräch entnahm, von dem KfirgsveiMWjsi
RüstrinZen arffgefordert worden, eine Erklär«« Kl¬
eine Drfferenz an ihren abgegebenen Brotw« '^ü
zugeben. In durchaus anhiMM und, »ri>e>
Tone erklärte die betreffende Dame, dasv ' ^
Brotmarken ficht!» und vollzählig abgellsitt>d
vielleichtsei das Fräulein so liebmSwürdig
einmal nach, ob nicht «in Versehen auf der A>
ksnkontrolle vorgekommen sei. Anstatt mm
gaben d« alten Dame zu prüfen, Mir !«
dienende junge Fräulein dermaßen frech
hörig (einen anderen Ausdruck finde ich W, , W
nehmen d« allen Dame gegenüber nicht),
ich, der unbeteiligte Zuhör« , so empört w«
ich, wenn es erlaubt gewesenwäre, dem M
ein paar ganz gehörige BackpfeifenveradM^ H

/
UM ^

Ich meine, es wird den Bäckern heute doch
nicht leicht gemacht, ihre paar GroschenM -- --
Das Fräulein auf der Brotiartenkorttrolle, "Er¬
scheinendnicht, was das Wörtlein »KrisS ^ i-f
Die alle Dame hat vielleicht große Söhns Mi
das Vaterland kämpfen, muß sich ihr
sau« »« dienen und soll sich dann obendrein. » F-
solch einem jungen, unerfahrenen »Ir, «»«.
radezu empörende Grobheiten sagen p
wäre meines Erachtens sehr angebrach
Fräulein von maßgebender Stelle dara«, 7
würde, daß wir b« eits im fünften Kriegs!̂
und einer mit dem anderen Hand in
muß und vor allen Dinge» müßte ihr
wft Üe sich MM ^ '



srr. » . ISS/8. L8.

zur BekanntmachungRr. IVi.1/4.15.K.R. A. vom1. Mai 1915, betreffend Bestandsmeldung
und Beschlagnahme von Metallen.

Die nachstehende Bek annttunchung wir- auf Grün- -es
Gesetzes über Le» Belagerungsznstand vom 4. Juni 18S1
io BerbtnLuug mit Sem Gesetz vom 11. Dezember ISIS,
hettrffeud Abänderung des Gesetzes über Leo Belagermrgs-
zustmrL(Reichs-Gefetzbl- S . 31«), ferner aus Grund Ser
Bekmmtmachmlge» über AuSkuustSpfticht vom 13. Juli
1917(NeichS-Gesetzbl. S . S04) «nd vom 11. April 1918
(Reichs-Gesetzbl. S . 187) mit dem Bemerken zur allgemei-
« » Kenntnis gebracht, daß Zuwiderhandlungengegen

s) -ie Beschlasttahmebrstrmrmrnse» gemäß 3 Sd de-
<Sesetzes über S«r BeKtgerWssrsftrmSvom4. Juni
1881 in Verbindung mit de» Gesetz vom 11. De¬
zember ISIS (Reichs-Gesetzbl. S . 818),

b) die AuSkimstspflichtund die Pflicht zur Lager-
buchführuug gemäß den Bekauntmachungexiüber
8uskrmftSpfltcht vom IS. Juli 1917(Reichs-Gesetzbl.
S . 604) «nd vom 11. April 1418 (ReiW -GesetzLl.
S . 187)

»«straft werden, soweit nicht «ach allgeweinen Strafgesetze«
höhere Strafe» verwirkt find.

Ämh kann -er VetrüL des HaudelSsswerbes gemäß
her Bekauntmachnng zur Kernhaltung unznverläffiger
Personen vom Handel vom 28. September 1412 (RetchS-
Hefttzbl. S . MS) « tersagt werde»,

Artikel l.
Fm z Lder Bekam»tmachuus S4. 1/4. 15 K. R, A., betref¬

fend Bestandsmeldungund Beschlagnahm« von Metallen,
tritt an Stelle beS Wortlauts der Klassen 2, Absatz2, 4,
14,12,18, 17, Si und W folgender Wortlaut:

Klaff« S, Absatz2: Ausgenommen find Drähte mit
einem Durchmesser von weniger als 0,1 nun, Seile
und Gewebe, die aus solche» Drähten hergestellt
sin-, Bleche und Folien in einer Stärke von we¬
niger als 0Z rum, Schrauben und*M«ttern mit
eine» Stückgewicht von weniger als S Gramm.

Ä„ ^ *st« 4: Snpferdrikhte von mindestens 0,1 mw Dnrch-
messer sowie Litzen, die solche Drähte enthalten, mit
Umhüllung jeder Art, ferner Bleikabel» auch mit
Umhüllung jeder Art, für jede Betriebsspannung
bis einschließlich 22 VM Bolt, wen» der Anpferquer-
schuttt aller Letter zusammen - ari» mindestens
W giiun beträgt» alles soweit nicht verlegt oder
installiert,- auch Altmaterial und Abfall jeder Art.

klaffe 14: Nickel in Lrzou» Nebev- und Zwischeuproduk-
te» der Hüttenindustrie, in Legieruugeu» sofern sie
nicht unter KlasseSs fallen, unverarbeitetund vor»
«e« Settet, tnsbefouder« Rickekstahl, Drähte, Bleche,
kowte Nickelsalze, alles mit eine» Lickelgehaltvon
mindestens v. H. - es Gesamtgewichts,- ferner
NniLl plattier«, unser«erb eitet und vorgearbettet,
mit einen» Nickelgehaltvon mindestens1 v. H. des
Gesamtgewichts,- auch Altmaterial und Abfall jeder
Art.

illeff« IS: Zinn, »«« rarbeitet und vorgearbettet» ins¬
besondre Barre«) Kotten, Kapseln, Tnbrn, mit
^ «em Retngehatt vou mindestens 99,7 v. H.- auch
Altmaterial Md Abfall jeder Art.

ltt: Zi»» entspreche»- Le» Znstmche der Küche
1b» jedoch mit einem Reiugehalt von miadesteuS
M v. H. und weniger als 94,7o. H.

Eaff* 17: Zinn in Erze«, Neben- u»d Zwischeuproduk-
Httttenindsstrie, Salze« und s»»sti«e» che»

^ »fche« Berbm- usge« nnö in Legierungenmit an-
brrev Metallen, sofern sie nicht unter Klaffe 8 nnd

lallen, (auch Weiß- und Lagermetall), »»verarbei¬
tet nnd vorgearbettet, sowie Notenstichplatte«, alles
unt einem Zinngehalt von mindestens 10 v. H. LeS
GesamtgewtchlS- auch Altmaterial und Abfall jeder
Art.

Hartblei, unverarbeitet, vorge arbettet und
ttrttg« Druckmittel, insbesondere Barren, Platten,
^bhre» , Weiß- mü Lagermetall (sofern nicht unter

lasse 17 fallend), Schrifttnetall, Schriften, Stereo«
^ -Platten, mit einem Antiowvgehaü von 2 bis
v v. H.s auch Altmaterial und Abfall jeder Art.

^ «ffe SS.- Hartblei, »«verarbeitet, vorgearbettet und
ttkttg« Druckmittel, insbesondere Barren, Platten,
^T̂ en, Weiß- und Lagermetall(sofern nicht unter

"ffe 17 fallend), Schristmetall, Schriften, Stereo-
^Vplatten, Mt einem Antimosgehalt von mehr
>usS v, Eh Altmaterial und AbsM jeder Art.

^ Artttelll.
Bekanntmachung-st. 1/4. 15. K. R. A., betref-

VLDt- ^ "°̂ ^ ld»ng und Beschlagnahmevo» Metallen.
M« »dw Zusatz:

B *m 1. Geptemder 1S1«.

ä) Die »ach S Sb verrven- ete» Menge« a« Metalle»
und die anS ihnen gefertigte« Gegenständebleiben
ohne Rücksicht auf ihre Beschaffenheit n«d Heu
Grad -er Verarbeitung solange beschlagnahmt, bis
sie demjenigen Endzweck zugeführt find, - er in dem
gemäß s Sb erteilten Ausweise bezeichnetist, ober
-er sich Mangels eines solche» unmittelbar aus den
Bestimmungen-es 8 Sb ergibt, -um mindestensje¬
doch bis zum Eingang des vorgeschrttbenenAus¬
weises.

Artikel M.
An Stelle des 3 5 der Bekanntmachung sä. 1/4. 1S. S . R.

A., betreffend lSeftandsmelönng strnd Beschlagnahmevon
Metallen, treten folgende Bestimmungen.

» S. ^
GouberSestimmvmge« fSr Min-ermeugv«.

Ausgenommen von der Meldepflicht sind die im Ge¬
wahrsam einer - er tm § 8 bezeichneteaPersoaeu, Gesell-
schäfte» usw. (einschließlich derjenigen Zweigstellen, die sich
im Bezirk -er anordnendenBehörde befinden) befindlichen

Vorräte - er nachstehenden Klaffengruppen, solange sie sicht
mehr betrage« als

in Sen Klassen 1—11b zusammen 150 Kg.
in den Klassen 12—14 zusammen 20 Eg.
in Leu Klaffen15—17 zusammen 169 Kg.
i» Len Klaffen 18—14 zusammen M Kg.
in der Klaffe 26 50 Kg.
in Sen Klaffen 21—22 zusammen 6M Kg?),

Trotz der Beschlagvahmeist die Verarbeitung der nach
der vorstehendenBestimmungnicht meldepflichtigenMetsll-
mengen im eigenen Betriebe des GarvahrsamHaltersge¬
stattet.

Artikel IV.
An Stelle des 3 S der Bekanntmachung dst. 1/4. 15. K. R.

A., betreffend Bestandsmelduns und Bstschlagnahmevon
Metalle«, trete» folgende Bestimmun« « :.

4 6.
») sugeruu« «ad LagerbnGfShrmch.

Die beschlagnahmten Vorräte verbleiben in den Lager¬
räumen »nd fi»d tunlichst gesondert aufzubewahren. Es
ist ein Lagerbuch einzurichtenund z« fuhren, aus dem jede
Aen-erung der Vorratsmeugen, ihre Verwendung und die
Bezeichnung der für jede Verwendung empfangenen Aus¬
weise ersichtlich sei» müssen. Beauftragte« der Militär - und
Polizeibehörden ist die Einsicht in das Lagerduch, die Ge¬
schäftsbriefe uud Geschäftsbücher sowie die Besichtigungund
Untersuchung der Betriebseinrichtnngen und Räume zu
gestatte«, in denen von Ser Bekanntmachung betroffene Gs-
genstände erzeugt, gelagert, feilgehalten werden oder zu
vermuten sind.

b) BerwendMlsSbeftim« u»«eu.
. Trotz der Beschlagnahmeist eine Verwendung der be¬
schlagnahmtenVorräte »ach Maßgabe der folgenden Be¬
stimmungen gestattet. Die Verwendung im Sinne dieser
Bestimmungen umfaßt, sofern sich aus den empfaugeneu
Ausweisen oder Len folgenden Bestimmungen selbst nichts
Gegenteiliges ergibt, die Entnahme aus Leu Vorräten, die
Verarbeitung und den Verbrauch- er entnommenen Men¬
ge» sowie die Ablieferung - er entnommene» Messe « uud
-er aus ihnen hergestelltenSrseugniffe,

1. Verwendung aus « ruud vo« Bezugscheine« )̂.
Gestattet ist die Verwendungbeschlagnahmter Reu¬

sen «ach Maßgabe ordLungsmäßig aus amtlichem
Vordruck Nr. Ln . 2SW ausgestellter Bezugscheine, so¬
fern die in dem Bezugschein für den Gewahrsamhalter
gegebenen Borschristsu innegehattenwerde»').

') Für di» « »rechmrag der Miudenneage» im Sinne d« K ö
sind dir durch Abänderung einzrkner Klaffen im § 3 herbstgefShri«»
Lerändeiuagen j» den defchlagnaho tter« Vorräte» z« berückfichttgrn.

Wenn Vorräte in einer Klaffengrnppe «banal n«h d«m 1. Rai
ISIS die Mengengrenze überschritten Hab« , s» « rtfiilli damit für s>«
di« Svnderbestimmnag des K S, auch wenn diese Vorräte sich später
wieder unter dt« Mengen grenze herabnrindern soüterr.

Ein erläuternder ReckKatt zur 3. SiachtragsbeLmntUachuus
Nr. 11. 122/s. is L R. A-, Aordrml Rr. S»t. WS«d, ans dem her-
vergeht, unter wÄchen Voraussetzungen und ans welchem Weg« Be¬
zugscheine («nd « erwenduagserlaubaiffe da Kriegr-Nohsroff-Abtei-
lung) nachzusucheusind, ist bet da Lord-rmkvawaüvng der Kriegs»
Oohstoss-Slbteilung, Bettin TV . 48, Val . Hedanaansirahe tt , «p-
hiiMich

h Als amtlich» Vordruckevon Bemgschck» » find z«r Zeit in So¬

da Bezugscheinskr Retailr , Tordwck Nr. 3SS0» und
Gammel-Be-mchcheinskr RotoLe. Sotdr . Nr. » ot.

Gur Ausstellung vo« Bezüglicher»« find berechtigt:
Lös Haupt-Beschaffunggstelle»') deutscher Milttärbehür

de«,
die HauptbeschesftmgKstellen') deutscherRächsmarine-

behdrden,
die Ha«ptbesch«sstMgsstelleir') öentfcher Reichs- oder

Staats -EifMbahrrverwaltunge»,
Be HeuptvefchafftrnsSstrlle»') deutscher Reichs- oder

Staats -Post- und -TelegraphevbÄhvrden,
sowie soristige Stellen, Sie vom Kriegsamt als Haupt-
Bkschaftungssteüen̂) im Sinne dieser Bekatmtmachtmp
anerkanntsind. '

In Ausuahmefälls« ist aus Grm«d schristlkcher Gr
»ehmigmlg einer der »orbezetchneten Stelle» die vor-
läufige Etirsahme aus eigeue» Beständenund die Ver-
«rbeituug ohne Bezugscheinzulässig unter der Bedin¬
gung, daß dis Ausstellung des Bezugsscheinsspätestens
innerhalb einer Woche nach erfolgter Entnahme ans
den Vorräte» orönimesmästtg »achgesucht wird. Ist
der Bezugscheininnerhalb von vier Wochen nach er¬
folgter Entnahme aus den Vorräten nicht eiugegangen,
so ist die weitere Verarbeitung eiuznstellea. Die Ab¬
lieferung ist avsnahmslos erst nach Erhalt des Bezugs¬
scheinsZnlässtg.

L Berweudang «ms Gruud einer despudereu Eplaübms
-er Kriegs-Rohstofs-Abteil»»«').

Gestattet ist -ie Verwendung beschlagnahmter Men¬
sen ans Grund einer besonderenBerweuduusssrlauS-
»is der KriegS-RohstossoALtelluns des Königlich Preu
ßischen Kriegs««inisteriums aus amtlichemVordruck
Nr. Lst. 8000, sofern die in der Berwendrmgserlciubnis
für de« GewahrsamhaltergegebenenBorschriften in« --
gehalte« werde»').

ß, « Lrwendnngaus Gr« - vo« Bclegscheiueu.
Gestattet ist die VerwendungLeschtas»«chmter Men¬

gen »ach Maßgabe ordunugsmcißlgauf amtlichem Vor¬
druck Nr. Bst. 8111 ausgestellterBelesschsiue, sofern die
in Sem Belegscheinfür den Gewahrsamhalterge gebe-
Aeu Vorschrifteninnegehalte« werden").

Zur AusstyLuugfind berechtigt
für Belegscheiueauf Grund eines Bezrrgscheius für

Metall« diejenigen Stell«», welche gemäß Zif¬
fer 1 zur Ausstellung der Bezugscheine berechtigt
st»- ,'

für Belegscheiueauf Grund eines Gammel-Bezug¬
scheins für Metalle und auf Grund einer Ver-
wendnngserkanbnis der Kriegs-Rohstosf-slLtei-
Lung die Inhaber des Sammrl-Bezugscheins
oder der Berwendunaserlaubnis

nach Maßgabe o«r in -vezugscheinenoder Verwen-
drmgserlaubnifle« enthaltenen Besttmnmngeu.

4. Verweuduug zu bringe«de« Ansbeffernngsarbettenia
kriegswichtigenBetriebe«.

Gestattet ist die Verwendungbeschlagnahmter Men
gen aus eigenen nnd fremden Beständen zur Vornah¬
me von AssbeffernngSarbeite» au Maschinen uud Ge¬
räte» bet plötzlich austretendenSchädeni« kriegswich¬
tige« Betriebe«, sofern ein Ersatz durch andere Stoffe
nicht möglich ist und ei» Aufschub der Ausbesseruugs-
arbeite« bis zu einer Woche') einen evtpfindlichen Still¬
stand in diesen Betrieben zur Folge habe« würde.
Als kriegswichtigeBetrieb« im Sinne dieser Anord¬
nung gelten solche Betriebe, die von den Kriegsantts-
stellen oder KrtegSwirtsthastSSmtrrn«W kriegswichtig
«»erkannt Md.

') Ei« Liste d« vvm Kri«tz»amt «ks HmqttBeschasstmssfie««,
im Tinas dies« BekaaMmachm,« jeweils anerkannten Steile«, B»r-
»Mck Nr. Set. SSS4o, Uckrd vom Kriegs- mt kurausgegebe», und P l^ >
h« ffterdmSverwawmg der Krtegs. R»WvH-« btellrmz, Bettin SW
4st Bett . Hedemmmstrahe 10, erhältlich.

') Als Berwendungsettonbuiffe der « ttegs -Nohstvis-Nbittlunü
komme« irÄbesondere Frttgabttchttne cmf cnntSchemVordruck Rr . L«
AXIS» Sammej-F reigabeschrine aus amtlichem Vordruck Rr. Lst . « R»r
und üagerverftigMge« « ff amtliche» Vordruck Rr. Lst . Sdüü-r i» Be
tracht. Die Stttlun « von Anträgen - M nach Maßgabe des Merkblatt--
Rr . Lat. 3W4d (»gl. A«m. B z« ersolge».

' ) Bezugschein« gemäß Ziffer1 »nd Verwe»d»mgsrrl«»b«ikses«r
Stt-gS-RohstoffiAbtttümg gemäß Z-fftr 2 begründ«! «irre Verwev-
drmgsber̂ iAmg nur für diejattgenPersonen, Gesellschaftenusw..
an litte sie gerichtet sind(Inhaber der Begugschttne bzw. »erwendm̂s-
ettMbnjffe). Dir Rutettiesteer itteftr Personen und Gesellschaft«, er-
HM« chrerseitö die Berweadungsbsrechti-uug zur RuMhruns der
ihnen nach Maßgabe der Bezugsihtt« oder Berwendmrgsettaubuksft
tw» d« Aahabew«rwilt« «spräge durch Bttegschttae, welche dm,
den ob« angefühtte» «emchttgt« « ggefteSt Waden, »mdracke Dr
Bttegjchttae sind«HWlich btt all« Pestmchtti« 1. mtt 2. «laß«.

'j S«LS ei, Rnffchub »vn mehr als 1 « och, MPchPsi, «ft. muß
t» jede» Falle dt« Berw-ndnngSakachn« >« KtteWl-SWWdGGbtt».

ft« « «Sr «in« . Frttgnbqyttachtt »ahm imch-w-WS
ltt» - -
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Dowcit die Zur AuZfiihnmg «in« solchen Rur-
StsferuAgscnbeit »erwendsten Mengen iusgefami das
Gewichtvon 1 Kx. übersteigen, ist fpLteftüU-l Utucrhalb
von Mir Wochen nach Eintritt Lee Lusbeffernngs»
bebürstigkett die uachkrLgliche Gcashmigung SerKriegö.
rKohstoff-Nbterliina !m Wege eines pire'- atzegestttheFeinz-cholen.

b. Sieferunge« an die Kriegbmeta« « ktieusesestschaft.
Gestattet ist die Verwendung beschlagnahmterMen¬

gen zur Erfüllung vorliegender dieser- und Werkans--
trSge der Kriegsmetall AktieuzeseLschast auf Grund Ser
von dieser erteilten Bestellung an den Gewahrsamhal-
ter oder auf Grund einer von Sem Beauftragten der
KriegSmetall Aktiengesellschaft auf deren Vordruck Kr.
IvAsL 2393 auZgesteLten Entnahmsbestätigung.

8. Rücklieferung von Eatsall.
Gestattet ist die Rücklieferung der Sei - er Verar¬

beitung beschlagnahmte» Mengen auf Grund eines
Bezugsscheines gemäß Ziffer 1 oder einer Derwen-
tzlUgserlauLms Ser Kriegs-Rohstoff-Wteilung gemäß

WMtsMvrv, i. September isi8.

Ziffer 2 oder «inrs Neiegschemesgemäß Ziffer ,1 ent¬
stehenden Euisallmeude« an die im Bezugschein, der
Verweichuntzsörlaubnis oder dem Belegschciu- bezeich¬
net«» Stelle » «ach Matzgäd» der BeftimwUnaev Ser ge¬
nannt?» Ausweise.

7. Benutzung beschlagnahmter Betriebsmittel.
Soweit durch die Beschlagnahmeei« Sem Betriebe

«es Ge« ahrs«i»WkerS diemenberGrbranchsgegeustsud
betroffen ist, ist dessen Bermtmng rms Sie zu seiner lan-
fcaden Benntzung «yerlSUiche Lmarbeituüg gestattet,
vorausgesetzt, daß durch diese Benutzung und Umarbei¬
tung Las Material nicht in «irren Zustand überführt
wird, in dem es nicht mehr unter die Beschlagnahme
fällt, und die bei der Umarbeitung entstehenden Ent-
fallmcngeu den beschlagnahmte« Vorräten zugeführt
werde». . ^

Artikel V,
^icse srctchiragsbqkamrlmachungtritt « !t Sem Letzinu

LeS 1. N- veckS-r ISIS in Stznft.

Mit threw Iukrasttreien tritt die L NachtttW^ »,
mn,g zu der VrlKnntmachuna U 1/4. 18 K. R. A.. betrcs-j,, I
Bestandsmeldung und Beschlagnahme von Metalle».
Li ISSllS. ?S S. R Ah, betreffend Nickel der Klall?y >>>̂iS. von; V. November 191S außer Kraft.')

' / Lemnach gelte»' vom t . Asvember ISIS ab für Rickrlr« »
s«u 13 und iS dt, Besttnnmmg«, V«S LüttÄ IV. der 3. 2?«̂ ^
hÄamchnachuugdl. 122/8. 1s st. R. A ^

Tm übrige« bleiben alle Bestimmungen der Beian-in,«̂ .
« . 1/4. 1» K. R. A-, betriffend Bestandsmeldung und BefHajfl,^
von Metallen, die rächt durch die Anordnungen der 3. Nach»,^kanntmackung ersetzt find, unverändert in Kraft und güten i»
düng mit den Bchkrimungen dieser Nachtragsbetanntmachung.

Mt drm Liftrasttreten dieser NachtragSbekauntmachungden,,^
ren alle aus der Beksnntmachung  8 . 1/4. 18 A. U. ^
betreffend Bestandsmeldung und Beschlagnahme von Metalle»,
geleiteten Berechtigungen  in dem Umfange ihre tzztz
ttgkeii,  in welchem dir ihnen zugrunde liegenden Bestimmung»
der Bekanntmachung 8 , 1/4. 18 K . R. A. durch diese Rschtragz.
bÜai.uiMAÄMg autzer tzcaft orsevl. cchgkä.ädkü kKiW WEchO.

Der Kestnngskommandaut.
gez. Var reut rapp,  Kontreadmiral.

pelrmkell
ist rur 2eit noct » rsirftftsitig . Lrsntr irsnn
in cien meisten peüsortsn nickt ms -v ds-

scftakft rvercken . ^Vo ckieses nocft möglicii , nur
ru sanr beLrscbtlicft böstersn Prosen . lest
«mpkeftls tissbvld balckig «» Linstsuk unä tittt»
um rwsngloss besictttigung meins s t. 2Lsrs.

KMMMM
Sis »» r»r <rk »tr » 8«tt SL

rwiacksn prrk «inz »nß unck Qöikerstrsge.
— psrnsproostsr 728 . —

Von Leptomder  Ly Lhernekme ict» palti-
Unisrbeitungen.  Vis Ardsiten veräen in vißsnsr
Vsrkstiitts »in plrrtrs ckurctt zssckufts fsttlkrLfts

susgskükrt.

(nicht unter 18  Jahren)
gesucht. Wochenverdienstohne etwaige
Ueberstunden rd. 3S Mk. Persönliche
Vorstellung im Zimmer 31.

Mttrine -ArLiLrerieöepoL.

tchstehenden Fir-
sür die AuLfüh-

Bekanntmachirng.
Die nach

«reu sind
nu >g von elektrischen Jn-

ftaüationenim AnMutzarr
4ms städt.Elektrizitätswerk
Rüftringsil z,igelassen:

All gemetneElektrizitätsge»
iellschaft, Wilhelmshav ..
Prinz -Heinrichstr . lü.

Brü ,Rüstring en,Roonstr .8.
Binarsch , R .,-Börsenstr .28.
Mirüer . Rüstr ., Friede-

rikenstratze IS.
Brandt,Rüstr .,Atigustst.1ö.
Even , Rüstr ., Börfenstt . 12.
Elektrizitätswerk Rüstr ..

Oldeoogestratze 3.
Harms , W'haven , Markt-

straße IS.
jkuhlmann , W 'halle«, am

Bismarckplatz.
Kutschka, RüstringSN, Bis¬

marck strotze 28.
.Raschle, W'haben , Kieler-

stratze 6i.
'Sirmens -Schnckerl-Werke

Wchaven,Mkroriastr . 76.

Schmidt L Co.. Rüstring .,
Gäkerstratze SS.

Schuhstltz.Rüstr .,Mitscher-
lichstratze 16.

Thaden .Rüstr .,Schulstr .M.
Weinreich, Rüstr ., Uuaen-

stratze 38.
G . Wöhlbier . Wiihelnish ..

Peterstratze S.
Zahn , Rüstr ., MMerstrch>3.

Rüstrmgen , M.Mai1S14.
BettieSsrmit de« Stadt

Rüfiringen.

ÜÄÄ. WMM
Sonntag , dsn i . Sepibr .,

abends Uhr:

Versa MM . uuy
im Vereinslokal ,Fritz Rath
Ecke Börsen - undMitscher-

lichstratze.
Die Mitglieder werden

gebeten , mit ihren Frauen
" "" ig zu erscheinen.er Vorstand.

WchNMlst»
werden sofort auf Dampfer
„Prinz Heinrich" einge¬
stellt. Liegepl . 1. Gillfahrt.

BorschristsmStzige
Sll-

für preaPWes foNke
oldevSMgrfches Gebiet

zu haben in der
kSxDhitio»ä.Wd.'kiWbl.

Th . Sütz.

Suche Stellung zum 1.
Oktbr . als RLetrimädche« .
Schriftliches Angebot an
Kuhlenkamp , Rüstringen
Sübeckerpratze S.

DstilkM ?»MA
mtt Küchenbeuntzung
sofort zu vermieten.

Deichstrabe 4, 1 links.
Lehrer erteil,

MMMen
tu erfragen bei Soma,Homan«

,Roon-

LL'LSKS^0M§SLl.'LLLGls1<S
blontaz , 2. Lsptember , S.1S Ubr.

im § sai « äve Lreiverdemchui «, kioonsir . 81
XL » Mlaiai » « »

8 LLI» 0 VL ^ - Eki 0
3trsi >chgusrte1t Es -ckur, op.74 (tisrlsimuart .) ,
Laptett op. 28 kill' Violine , Lratsckie, Violon¬
cello, iiontrabsg , istarinetts , Fagott u. ltorn.
Auskükrsnck « ; Vas dlsurer -0 '.w.rtett . tterrcn
vsmmsnn (ftlartnette ) , bterer (iiontrsdaZ ) ,

d!itzL(cht.s ( ttorn ) uirck Lcrmltz (? azott ) .
lkarten in t-oksea kuckriiancklun« unä stUe»
meyers ^ ivarren - ( iescstäft, 8ismar «bstr »gs.

L VW
von

L . SrdWlstriaz
Mlkslmsirsvön. Vvsüsff. 33»>.

O
k°ürcksnItitldjakrs -kkursus Oktober  dis

blärr nsümo,cn /inmrickungsn
jstrt entzegsn.

- - MnLvLkursS - -
in LuckrkArrung, keämen , tkorreLvon-
ckene. Deutscn , Ztenoßrepkie una im
hidsLinänscku >sibsn beginnen tägUck, der.

am 1. eines jscksn blonats.
8sl »ttii » i». 8okir ^Il8 «sI» e«m»«r»
dis Lu 12 verscki. Lckirllien. — tilervon

LrtolZs der sümtllckisn lsilnelimern.

zeMvüei ' rlrt
fertigt billiK nnä svftnsHsttzns rm

äiv LiüLärrlokvrsi äs«

Vk . LÜSL
LrongrinLSllStrnsse22.

UlMWUW
kaufe und tausche um.
Wilh . Koch. V 'havstr -86.

LMkmArvkckvr
8ckrtzidMttzrriM

_ LtzlisÜWLl'Wo 8
üriinülivüs, fsokmünnisviie /lusdiläung in sllsn
fäciisrn . LliLviunterrivkl dsi lag u. ävs /UrsnüL.
Vssis kpfaigv. NLssigv Ppviss. lüg !. Eintritt.
üintanbarton ttskert schnell unä billig äre Kucklliuöuvmlv« ärucherei äes »MIKelmsd. Tsgedi."

r»

.tt!

)k « ri »8prGe !»er SSV

Usu-̂ ösknung
Tonntsg , klsnl . Zspi ., ilsvkm .8  Uiik.

I Wiener Loubrette
litt » 15»II, Ri» » «

ernste unä beitere llleäsr

WlŴ Keu kür IVllkelmsdsvsa : "7WK
v » ok , Urin«

Humorist Vortragsbünstisrin

ÜSäsrs, frsäy , N «1äsrvftsrernste u. baitsrs KsLitstionsn juAsncll. Vortragsstünstierin

Vl »S « 5KSK - KatÄNVgSN - llusttAm kiiavier« ?rau kösssl . i

SM seekN-n
pudlilnun «in paar beiter« mrä anüensbme Stunäen äurm wsL« jauserlesene»erstklassige liünstlsrschar Lu bereiten.

itsm »! kvksx " , 6s8o !iM8Mi 'ei'.
kk. flVeftis — ÜLkkee (Ksi» LrsstL ) — Liere

EIsisnts:
Üedrsuchsmuster

lVrireiur eichen
eribirick unä verwertet gutunä schnell
k . I.UN0 « ?, Hamkunx,l-üdecherstraLe 128.
katu .kkusirunktbostenlos.

Klimm Sie M!
bev. Sie üb . zukst-Per - s
son, über Berwög ., Cha- >
raktsr , Vorieb . von uns l
genau informiert find. !

Diskr . Familienausk . !
allerorts erl .uunnffällig j

^Globus"
Weltauskrmstei

Berlin W . 8ö,
Potsdamer Str . lick.

EegritnLrtis« .

Bringe meine

Reparatur- und
Bügelwerkstatt

für Herren- «. Damcn-
Garverobe in empseh-
lenhe Erinnerung.
G . Jinchen , Schneiderm ..

Gökörstratze 182.
lkalft für Personen jedenVkiv Stand, sof. zu Hab.
R .Calderarow .Hamvmg S

kk!ems!ilklll!kiu!
im psrkiiLus.

Meo8t »L» clso 3 . September»
sdencks8.1S vbr-ttlMlek-Illml
Drei Lrnaiiter:

lÄtzkLtor- vie kl-LW SN Sü8
Mkbie « Mr.

Vorvschmck in l-obse » 8uchbsnäiuiis/A!
tiisme >ers LigarrengeschLkt, DiswAr«»» ^

WWW» «SK»

Ol« Qsburt einer

l 'ooklsr
rsigen bochsrkrsutan

Kspitänleutnssil Karstens
u. ? rsu Llissbetk , Zed. k̂ uZIsE

Vilbelmsbaven, äen 31. August

Bchrtttleituna und Druck »an UP. S ü st. Wiihelmshnven ^ Kry»vr!nZ«nstratz«
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